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1. Quantitative Entwicklungen



Entwicklung der Bachelor- und Masterstudiengänge
(absolute Zahl)

Quelle: HRK, Statistiken zur Hochschulpolitik 2/2010
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Entwicklung der Studienanfängerzahlen
(absolute Zahl)
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Entwicklung der Absolventenzahlen
(absolute Zahl im Prüfungsjahr)
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2. Übergang ins weitere Studium



Anteile an Absolvent(inn)en mit weiterem 
Studium/Studienwunsch 

(differenziert nach Abschlussart, in %)
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Anteile an Absolvent(inn)en mit weiterem 
Studium/Studienwunsch 
(ausgewählte Fachrichtungen, in %)
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Anteile an Absolvent(inn)en mit Weiterstudium 
im Wunschfach und an der Wunschhochschule 

(differenziert nach Abschlussart, in %)
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3. Berufsstart mit Bachelor



Häufigste Wege der Stellenfindung
(Mehrfachnennung, in %)
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Probleme beim Berufsstart (Folie 1/2)
(differenziert nach Abschlussart, 

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „gar nicht“, in %)
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Probleme beim Berufsstart (Folie 2/2)
(differenziert nach Abschlussart, 

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „gar nicht“, in %)
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Einarbeitungsangebote beim Berufsstart
(Mehrfachnennung, in %)
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(differenziert nach Abschlussart, in %)
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Beschäftigung in Leiharbeit 
(Anteile in %)
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Beschäftigung in Leiharbeit 
(Anteile in %)



Berufliche Position in der aktuellen Tätigkeit
(differenziert nach Abschlussart, in %)

5

27

8

12

40

6

2

15

1

13

22

40

6

2

3

1

7

23

48

14

4

7

3

9

23

40

11

7

unterqualifizierte Erwerbstätigkeit

Beamte

freie Berufe, Selbstständige

qualifizierte Angestellte

wiss. Angestellte ohne Leitungsfunktion

wiss. Angestellte mit Leitungsfunktion

leitende Angestellte

Bachelor FH Traditionell FH Bachelor Uni Traditionell Uni

Mit dem Bachelor in den Beruf 19

HIS-Absolventenstudien, Absolventenjahrgang 2009



13

2

23

18

35

6

3

27

0

16

20

30

4

3

3

1

1

23

56

15

1

4

0

6

21

45

19

4

unterqualifizierte Erwerbstätigkeit

Beamte

freie Berufe, Selbstständige

qualifizierte Angestellte

wiss. Angestellte ohne
Leitungsfunktion

wiss. Angestellte mit
Leitungsfunktion

leitende Angestellte

Ingenieurwiss.
Bachelor FH

Ingenieurwiss.
traditionell FH

Geisteswiss.
Bachelor Uni

Geisteswiss.
traditionell Uni

Berufliche Position in der aktuellen Tätigkeit
(ausgewählte Fachrichtungen, in %)

Mit dem Bachelor in den Beruf 20

HIS-Absolventenstudien, Absolventenjahrgang 2009



Brutto-Jahreseinkommen in der aktuellen Tätigkeit 
(differenziert nach Abschlussart, in €)
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Brutto-Jahreseinkommen inkl. Zulagen 
(nur Vollzeiterwerbstätige ohne Ausbildung)
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Mit dem Bachelor in den Beruf 22

HIS-Absolventenstudien, Absolventenjahrgang 2009



37.500

28.100

39.450

32.900

22.200

32.950

Wirtschaftswissenschaften

Geisteswissenschaften

MINT

Bachelor Uni Traditionell Uni

Brutto-Jahreseinkommen inkl. Zulagen 
(nur Vollzeiterwerbstätige ohne Ausbildung)

Brutto-Jahreseinkommen in der aktuellen Tätigkeit 
(nur Universitäten, differenziert nach Fachrichtungen und Abschlussart, in €)
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Berufszufriedenheit nach Abschlussart (Folie 1/2)
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „überhaupt nicht“, in %)
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Berufszufriedenheit nach Abschlussart (Folie 2/2)
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „überhaupt nicht“, in %)
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Fazit

Hohe Übergangsquoten in den Master � Berufsstart noch selten, Zahlen 
steigen aber an � Prognose: Unsicherheit über berufliche Möglichkeiten mit 
dem Bachelor wird abnehmen

Deutliche Unterschiede zwischen Absolvent(inn)en mit FH-Bachelor und Uni-
Bachelor � Ergebnis der starken Umbrüche in der Regelstudienzeit an 
Universitäten und geringen Umbrüche in der Regelstudienzeit an 
Fachhochschulen

Veränderungen für Arbeitgeber: jüngere Absolvent(inn)en, veränderte 
Kompetenzprofile vor allem im fachlichen Bereich (spezifische Fachkenntnisse)
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Regelstudienzeit in Bachelorstudiengängen nach Hochschularten 
im Wintersemester 2010/2011

(absolute Zahl)

3.171

124 5145 1
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1.047 1.103

219

6 Semester 7 Semester 8 Semester

Universitäten Kunst- und Musikhochschulen Fachhochschulen

Quelle: HRK, Statistiken zur Hochschulpolitik 2/2010

Aussichten und Chancen für Bachelorabsolvent(inn)en



Entwicklung der Studierendenzahlen
(absolute Zahl zum Wintersemester)

4.12212.409 48.338
118.841

202.802
329.808

529.980

770.082

975.291

1.129.272

2.580 6.536
18.62327.764 46.233 70.599

98.194 144.859
204.471

1.770.489

2.019.465
2.121.178

2.217.294

2.384.530

0

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

99/00 00/01 01/02 02/03 03/04 04/05 05/06 06/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12

Bachelor

Master

alle, inkl. Weitere

Quelle: HRK, Statistiken zur Hochschulpolitik 2/2010

Mit dem Bachelor in den Beruf 29



42

57

90

57

74

88

88

26

39

94

54

64

85

91

an einem interessanten Thema forschen

geringes Vertrauen in die Berufschancen mit dem
ersten Studienabschluss

Berufschancen verbessern

fachliche Defizite ausgleichen

sich für ein bestimmtes Fachgebiet spezialisieren

beruflichen Neigungen besser nachkommen können

sich persönlich weiterbilden

Fachhochschulbachelor insg. Universitätsbachelor insg.

Motive für die Aufnahme eines weiteren Studiums 
(Folie 1/2)

(differenziert nach Abschlussart, 
Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „sehr wichtig“ bis 5 = „unwichtig“, in %)
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8
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20
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38
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den Kontakt zur Hochschule aufrechterhalten

etwas anderes machen als bisher

Status als Student(in) aufrechterhalten

nicht arbeitslos sein

Zeit für die Berufsfindung gewinnen

später promovieren können

eine akademische Laufbahn einschlagen

Fachhochschulbachelor insg. Universitätsbachelor insg.

Motive für die Aufnahme eines weiteren Studiums 
(Folie 2/2)

(differenziert nach Abschlussart, 
Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „sehr wichtig“ bis 5 = „unwichtig“, in %)
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